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Ich bin auch seit einigen Jahren ein iPhone User. Ich stieg erst mit dem 3GS ein, zuvor waren die
iPhones nicht meinen Ansprüchen genügend. Das GS allerdings stellte mich mit meinem
Gebrauchsprofil vollständig zufrieden. Vor dem GS hatte ich Nokias, Sonys, jeweils mit allen
Betriebssystemen und all dem Schrott und unausgereifter Integration all der verschiedenen
Programme, die man halt auch einem SmartPhone so haben will.

Dass Apple einen gängelt und nur auf Druck der Android Konkurrenz Dinge nachreicht, die die
Plattform offener und interkommunikativer machen, nehme ich etwsa stirnrunzelnd zur Kenntnis,
denn deren Konsequenzen betreffen mein Nutzungsprofil nicht. Ich bin kein Social Media Freak,
speichere und schaue mir keine Filme auf dem iPhone an und der Kalender reicht mir auch. Games
brauche ich bis auf das Sudoku und einige wenige andere auch nicht. Videokonferenz grad auch
nicht und meine Photo-Sammlung schleppe ich auch nicht auf einer Ksite rum, die grad mal
doppeltbriefmarkengrosse Bildli zeigen kann ... ich brauche das iPhone aber als SoundPlayer und da
ärgere ich mich, dass Apple nur MP-3 benutzt und ich das bekackte iTunes mitsamt der doofen
Account-Management brauche, nur um die MPs raufzuladen - und das, wo ich doch alle CDs als
FLAC und komprimiert als OGG Vorbis auf dem NAS habe. So muss ich das alles auf das
minderwertigere MP-3 konvertieren, nur damit das iPhone das abspielen kann. Auf dem Sony hatte
ich immer einen Ogg-Player und dann Ogg Vorbis bessere Qualität bei kleineren Audio-Filesizes
als bei MP-3. Nun ja, das NAS hat genug Platz, und Audio-Format-Konversion ab FLAC ist kein
Problem ... mühsam ist es dennoch.

Was mich aber wirklich verägert, ist die Sache, dass Apple sich Nachrichten zufolge einen Scheiss
um seine Billig-Arbeiter in den Zulieferungsfirmen in China kümmere. Apple habe heute den
höchsten Börsenwert aller amerikanitschen Unternehmen erreicht an der Börse, und Steve Jobs
dürfte einige hundert Millionen Dollar schwer sein ... und verkauft ja nicht grad Billigware. Apple
sei die einzige Firma, die nach entsprechenden Meldungen aus China sich nicht um die
Arbeitsbedingungen kümmerte.

Wie kann ich da mich freuen auf da iPhone 5 oder das iPad 3, die ich tatsächlich kaufen möchte,
wenn sie denn verfügbar sind? Kann ich so eine Firma mit so einem Gebaren unterstützen? Kann ich
ausblenden, dass für den Geek-Faktor andere gesundhetiilcvih geschädigt werden? Können wir das
wirklich, wenn wir eine Verantwortung wahrnehmen wollen? 

Meinen Lieblingsspruch folgend "Think globally, act locally" werde ich wohl bei Start der beiden
Produkte nochmals im Internet recherchieren, ob Apple sich mittlerweile einige Brotkrumen für
andere "absparen" will. Wenn nicht, wird's ne harte Sache, denn vor allem ein Tablett will ich doch
auch mal, zuviel Anwendungszwecke habe ich, wo ein Tablett wirklich nett wäre.

Also, Apple, wenn's denn stimmt, was die News brachten, dann "Shame on you, Mr. Jobs". Macht's
besser, sonst habt ihr einen Kunden weniger.
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